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Socß oieXfacß feßr exorbitanten Snftbarfeitgfteuem einge=

treten. QnfoIgeSeffen ßaben wir auch Gelegenheit genom=

men, uns mit £>errn Str. Negener in berbütSung gu feßen,
Ser xttti gegenuoer bereitwittigft feine Mitwirfung, gur
£ebung unS popular tfterung Ser tum uns oertretenen Ge=

Sanfen gufagte. Gr ift aßcr auf unfern SBnnfcß auch gerne
bereit, Sen Sßeaterbefißem perfönXicß StnsXunft gn geben.

Sie ktnobefißer haben jeßt, wie wir woßt rtxc^t näher aug=

gnfüßren brauchen, unter Sen Surcß Sen Stieg gefcßaffenen

mißlichen berßv„atiffen fcßwer gu XeiSen un5 muffen Seg=

ßaXb in jeber SSeife Semüßt fein, ihr Unternehmen tenia?
bei gu geftalten. ®ureß beranftaltnng tum borträgen an
bor= ober Nachmittagen, an Senen fowiefo jeöeg Sißeater

metft nnbennßt Safteßt, ift Ser SBeg angewtefen, Siefen
SXugfaXt wenigstens einigermaßen anggXeicßen gn tonnen,
Söir ftnS übergeugt, Saß unfete kinobefißfcr einficßttg ge=

nug finS, Sen tum nng gewiefenen SBeg gu befcßreiten unS

tonnen Segßalb ßente noch meßr Senn fe SringeitS emtpfeß*

Xen, Surcß beranftaltung wiffenfcßaftlicßer ober beffer ge=

fagt populär=wiffenfcßaftticßer borftettungen, Sie oßneßtn
ein Xßeater in Sen fftuf eine „boIfgbiXSuniggftätte" git brin=
gen uetmögen, Sag Nioeau unfetet Sicßtfpielbüßnen Ser=

artig gu erßößen, Saß fie Sen kämpf gegen Sie ecßunöfiXmg
erfolgreich gu führen imftanSe finS. ©otcße beranftaltum
gen gelten nicht aXIein Sen beftrebungen nationaXer be=

geifterung in unfern ®agen, fonS'ern Sienen auch frei gur
berbreitung ootfgtümlicßen S&iffeng. Stieg ßeiSeg mit al=

Xen Mitteln Surcßgnfüßren, fottte Sie SXufgabe Ser ßießtfpiel*
büßnen feßt unS in gutunft fein,

ooo

Kino unö ßugenS&riminalitöt.
ooo

bern, 28, $nni,
(Qm Gbfcßäftgßericßt Ser ßernifchen SXffifenfammer für

1914 wirS mit beSamern feftgeftettt, Saß nach eiuer oom
Qaßre 1905 auf 1906 eingetretenen berminberung, in Sen

fahren 1918 unS 1914 pXößlicß wieSer eine erhebliche 8«=
nähme Ser juigenSIicßen kriminalität unS gegenüber Sen

Xeßtevi 7 borfaßren fogar eine beröoppelitng SerfeXßen

eingetreten ift ®ie Meßrgaßl Ser oon Sen QugenSticßen
(15., Saw. 16.—20. SXItergjüht) begangenen ftrafSaren £>anö=

Xungen finS bermögengöelifte unS fallen in Sie ^erioSen
Seg 19.—20. Slltergjaßreg, wobei Sie £öcß<ftgaßX Ser S>eXin=

quenten ein Stlter oon 18—19 Qaßren hat.
„SÜe meift gehörten GntfcßnlSigungen — fährt Ser be*

rieht fort — Siefer jugenSXicßen ©elinquenten finS kino*
befueß, fcßXechte Settüre unS finamgiett gn ftarte Qman*
fprucßnaßme Surch allerlei bereingangetegenßeiten unS ge=

fettige SInläße. @g fcheint nun richtig, Saß geraSe in Sen

Xeßten fahren Sie kinematograpßen wie ißilae ßeroorge*
fchoffen ftnS, unS fieß Seg beften befneßeg erfreuen. £b in
Ser £at Sie ktnematograpfjen .einen Ser ^auptfaftoren auf
Siefem Gebiete Ser Q-ngenStrimtnaXität Silben, Sürften Sie

GrfaXjrungen lehren, welche fich uaeß Sem ^ntrafttreten
Ser in SXugficht genommenen ftrengeren gefeßlichen Nege=
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lung Seg ©efucßeg unS Seg GegenftamSeg Ser £inematogra=
phifeßen SSorfüßrungen ergeben werben."

Sie oorfießtige ^Bewertung. Seg kinematographen für
Sie fttgettSIicße kriminaXität ift in Sex !£at am ^ßlaße. Sttan

mar SefonSerg in früheren Qaßren attaufeßr geneigt, Sem

kinematograpßenßefuch einen maßgeßenSen GinfXuß auf
Sen oerbrecherifcßen §ang Ser .QitgenS auaufeßreiben. Nun
tft tnan Saoon wieSer etwaig aßgefommen, rtnS wie eg unö
feßeint, mit Necßt. 3Nan ßat hier SenfeXßen Keßler began=

gen, wie feinerjeit, alg man Sie Urfacße jeSeg ®untmeniun=
genftreießeg einfeitig nur in fcßXecßter Settüre gu erßlicfen
gXaubte. ®ie ^ätte, Sei Senen Ser Sireft fcßäSigenSe @in=

flttßf Seg kinomatogr-aphen naeßgewiefen werben tonnte,
waren Socß git oereinaelt, als Saß man hätte gu feßr oeratt=
gemoinern Sürfen. tieSer erfahrene Nicßter Weiß ßeute,
Saß oiele ©cßXinget mit Sem kinematograpßenSefuch nur
SXaguieren unS SenfeXben oielfacß nur alg wittfommene
SXitgreSe für tßre ®aten ßenüßt ßaben. Söo Ser kinemato=
grapßenbefucß bereitg fo häufig tft, Saß er Sireft fcßäSigenS

wirft, Sa liegt Sie Urfacße Ser kriminalität feßon tiefer,
Sa ßaben fcßlecßie ^amiXienoerßältniffe unS feßteeßte

Straßengefettfcß-aft feßon Xängft Sag tßrige getan, um Sie
kriminaXität ßerooraurufen rtnS Ser Sefucß1 Seg kinog ift
Sereitg ftßon eine ©egteiterfeßeinung Siefer kriminalität
unS für Seren Urfacße oon fefunSärer SeSentung. ®ag
wirb Sag neue kinogefeß gur Genüge Sartun.

©efälfeßte öeutfeße Kriegsgreuel
im gilm.

ooo
®aß fieß Sie Seutfcßen Gegner, namentiieß Sie @ng=

XänSer, in ißren kinotßeatern an Sem eigenartigen Gtmuffe
erfreuen> kriegggreueX Ser ®eutfcßen, oerfteßt fteß: erfun=
bene, gefäXfcßte, §n bewnnSern, läßt fieß Senfen; attein aueß-

in anSern SänSern, Sie neutral ftnS, werben foXcße „Seut=
feße kriegggreueX" im ^ilm gegeigt Gin befonberg fraf=
fer gntt Ser SXrt ßat jüwgft in Sen bereinigten Staaten Se=

SeutenöeS SXuffeßen erreigt Gr füßrte nach einer Mittet*
Xung Seg SXmfterSamer „SXttgemeen ^anSeXoblaS" gu einem
cßrogeffe, unS S'em ^iXmfäifcßer würbe mitteXft einer £räf=

tigen Strafe Sag £aoSm-er£ gelegt. Unt wag für kriegö=
greuel eg fieß Sabei ßanbelt, teilt Ser berießt Seg ßottänSi*
feßen bXatteg nießt mit. Gg genügt aueß, wenn man er=

fäßrt, Saß Sie furchtbaren kriegggreueX Ser ®eutfcßen, Sie

lauf Sen europefffeßen ©cßiacß'tfeXSern aufgenommen fein
fottten, fo ßergeftettt waren, Saß Ser kinomann fteß1 mit
einer Sritppe oon kinofcßaufpielern naeß Neu^erfep oer=

fügte unS Sie gange Gefcßicßte Sort mimte. ®en SXmerü

fanern, Sie Sag erfahren hatten, würbe Sie Gefcßicßte Senn

Socß gu Summt; eg fanSen fieß ein paar k'inogäfte, Sie Sie

Gefcßicßte an Sie große Gtocfe ßängten, ttnS fo fnm Sie 3tn=

gelegenßeit oor Gertcßt. ®er kinofälfeßer würbe git einer
erßebXtcßen GieXSftrafe oerurteilt. Gr wollte fieß mit Sem
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Urteile je'docfj nicht Bcjcßeiden, rief Sie näcßfthöhere 3m
ftung an und murde — es gißt noch Stifter in Stmerifa —
gu einer noch höheren ©eldftrafe verurteilt, -gang aßgefetjen
davon, daß feine gefälfcßten ©renelfitms eingebogen mur=
den. '.Qm der UrteilsBegründung Jjteß eg, daß dag Qeigen
empfundener Striegsgreuel als unvereinßar mit der „puß=
tic policp" angufeßen fei. £ß es gugleicß ftaatsgefäßriicß
oider eine Dteutralitätgverießung fei, darüßer äußerte fich
das Urteil nicht.

oooo

IUar £inöcr, öcr 3»citc!
CDOO

Unter diefem Xitel veröffentlicht Herr £. Dt im fyentU
teton der „9t 3- 3*" einen launigen, offenen Vrief an den

Doppelgänger DJlaj; Binders, der den üimofrertnd von ßeu=

te in ©rftaunen feßen mird, eher, als der Strieg die Ver=
ßreitung der Dtacßricßt vom Xolde 9Jla;r Sinders verunmög=
lichte. §-err St. Dt. fc^meißt: 9tein, mein öerr, Sie find viel gu
ßefeßeidett. Das ift mir umfomeßr aufgefallen, als Sie ja
dem Scßaufpielerßerufe angehören. Unter diefen Senten
mird igemöhnlicß ein Dtoüenmecßfel mit der nötigen Dfceflamc

htnaugpofaunt, damit aüe SS-elt metß, dap der Heldentenor
§) den Soßengrin in der näcßften Saifon fingen mird, daß
die Xocßter vom Direftor des Sitodttßeaiers in Dt. die Dtot=

le des 3-reifchüh=2fennchens üfiernimmt, oder daß an der
Stelle des verftorBenen Vühnenfünjtlerg ©. eine jüngere
straft engagiert ttrarde, die gmar die Sücfe nicht gang atts=
gufüüen imftande ift, deren Bisherige Seiftungen aBer gu
den fchönften Hoffnungen Berechtigen. Sie fjaBen es fertig
geßraeßt, mit dem größten Stitifchmeigen die Dtoüe gu iißer=
nehmen, die Ahlten durch den Xod 3fueg Vorgängers gu=
gefommen ift; und Sie hohen eg verftanden, i&iefe Dtoüe Bis
h)eute gu fpielen, ohne daß das VrtBIifrtm von dem Söecßfel
etmas merfte, oder dap eg 3lue merte Verfönlicßfeit der
Unechtheit verdächtigte. Diefer Umftand, dag Vnfiltfum
fo täufchen gn fönnen, ift eine loBende Slnerfennnng für
3ßt Xalent und 3ßIe SfnpaffungSfäfiigfeit, und' eg Bann
fein, daß eg für 3hxen Direftor vorteilhaft ift, 3hte Ver=
fon in namenlofeg Dunfel grt ßüüen. üüögen aß er dir.fe
©runde, die Sie grtm Siiüfcßmeigett veranlagten, Berechtigt
oder nnßereäj-tigt fein, fo igefätti mir doch etmas an diefem
Verfahren nicht. Qcß fann nicht gitgeßen, daß man dem
Xoten, der doch olg Braver Soldat auf dem Schlachtfeld ge=

faüen ift, feine Dtuße gönnt, daß man ihn, 3ßxen Vorgäm
ger, den rechtmäßigen 3mßoßer des 9tamen§, den gu tragen
Qfmen Beließt, ruhig meiter leßen läßt Darum merden
Sie eg als Begreiflich finden, menu ich mm in Sie gelange
mit dem ©rfueßett, fffmenDtamen Befannt grt geßen^.

SBie, Sie heißen üüar Sinder? Sie moüen nichts mif=
fen von einem Vorgänger, noch mm einem folcßen, der auf
dem Schlachtfeld gefaüen fein foü?Sie moüen den Unmif=
fenden fpielen? 9lüe Sichtung vor 3ßxer Verfcßmtegettheit,
aßer man fann doch auch gelegentlich etmag üßertreißen.
Sie moüen atfo nicht miffen, men ich meine? ©ut! 3$
merde Qh^en mit Xatfacßen crufmarten, menu Sie mich
einen Slugem.iu; anhören moüen.

Stljg vor etma 8 3'Oßxen die Sünematographen in der
Säjmeig ihren ©ingug hielten, hatte fich Bald ein junger,
fcßlanfer Mann, der in htttttoriftifeßen fyilmg die Dtoüe

eines SieBßaßerg und Vonvivant fpielte, die Spnrpathie deg

VuBlifitmg eroBert. 3'0/ mit der 3ett murde er unter dem

Vußlifum (und nicht gttleßt unter den hindern) fo Be=

ließt, daß man ißn Bigmeilen geradegn vermißte, menu er
in einem DJtogramm nicht auftrat. Vei feinen erften Ver=
fitcßen im Schlittfchnhlaufen, fomie auch fpäter, alg er den

Dtoüfch'nhfport erlernen moüte, Brachte er rtnfere Sacßmug^
Bein durch feme gragiöfe Ungefchicflichfeit in erfchütternde
Vemegung. 3ex;ner mird man fich leBfjaft noiß, daran er=

innern, mie er attg Sieße gum Dtäußerhauptmann, gum
Soiffenr, gitm Vergfteiger oder grtm Värenjäger murde rt.
in aüe möglichen und unmöglichen Verrtfgürten hmeinge=
riet. 3rt aüen jenen Dtoüen, die ein Sießhaßer fieß aug=
denfen fann, um fich fetner 2lng:ßeteten grt nähern oder fte

durch eine hervifeße Xat gu eroßern, hat er rtng durch fet=

neu Humor föftfieß unterhalten. So murdern die Suftfpiele,
die er mimte und häufig von ihm verfaßt maren, Beiiefite
Dtepertoireftricfe, meil fte mögen der individueüen Dtote,
die er tßnen grt geBen mußte, iißer den Durcßfcßnitt herau§=
ragten.

Slßer im Slugitft deg vorigen Qaßreg eröffnete dag Xße=
ater deg DBeltfriegeg feine Vrißne. Und auf diefer großen
Vüß'ne mar eg DJtar Sineder vergönnt, gmar feine ßrtmo=
riftifeße, aßer feine fcßönfte Seiftnna gu voüBringen, rtäm=
ließ fitr fein Vaterland gu fterßen. Denn Bald fam aug

Vorig die Dtacßrießt daß er auf drm meftli^en grieggfcßau=
plaß gefaüen fei. Cßmoßl einige Vlätter Stenntnig ßa=

von gctßen, mag dem Vwßüfum diefe Dtacßricßt infolge der
aügemetnen Slufregttng Bei Sriegg-anfang entgangen fein.
Dticßtgdeftomeniger Bleißt der Xod 97tar Sinßerg Xatfacße,
mag icß mir vorfiißtghalßer von einer in Vteig leBenden
Vei'iönlicßfeit B'eftätigen ließ. Die Dtacßricßt mar fogar Big
naeß Verlitt gedrungen, denn eine große 3eiturtig von dort
Bracßte die üüitteilung und fcßmücfte fie mit dem Vilde deg

SinofcßaufpteXerg.
So mar nun der irdifeßen ttud der ntilitärifcßen ©e=

reeßtigfeit ©enüge gefcheßen, aßer — nicht der finemafogra=
Phifcßen. Die gixma V'Otße frereg in Voxt§ fonnte feinen
Xod nicht vermindern Sie moüte üüajc Sinder nicht unter=
geßen, fie mußte ifjn leßett Iäffen, ©ine fo gute Dtoüe mußte
unter aüen Umftänden meiter gefptelt merden. Vieüeicßt
fam ißr die Slrtfregung in den erften Urieggmonaten gu
Hilfe, fo daß die Xäufißung, roenigfteng für die rtneinge=
metßten Greife und Befonderg für dictg Sluslattd, vortreff=
ließ gelang. Und — die üüar Sinder=^ilmg erfeßienett mei=

ter; dureß einen andern, einen Strohmann interpretiert.
Und diefer Strohmann find Sie, mein Hexr, menu mir die=

fer Slugdrncf gefiattet ift. DTüerdingg, mie ich feßtm am SIn=

fang ermähnte, ein foßt ßefdgäcfter Strohmann. VeBen

uhxer ©efch'icflichfeit rtnd ußxem Xalent ftehen uh^en au^>
die natürliche Xecßnif fmenn man Bedenft, daß fgfjxe Stim=
me nießt geprüft merden fann) und- die Hilfsmittel der S?i=

nematographie gitr Seite.

Seit dem Xode uhxeg Voraängerg Big jeßt haße ich 0ut
ein Dußend üüar Sinder=^ilmg gefeßen. 9fun märe eg

für mich, der icß in der Sctjmeig moßne, feßr feßmierig, aug
feßneü vorBeigießenden Vildern in einem ^ino gu gelan=
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